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Einleitung 
Zum Erreichen einer hohen Schallschutzqualität im Holzbau 
muss neben der Minimierung der Schallübertragung über das 
trennende Bauteil auch die Schallübertragung über die 
flankierenden Bauteile reduziert werden.  
Durch den Einbau von Elastomerlagern in den Wand-
Deckenknoten von Holzkonstruktionen soll die Schallüber-
tragung über die flankierenden Bauteile verringert werden. 
Die Wirksamkeit dieser Elastomerlager auf die 
Schallnebenwege wird im Leichtbauprüfstand in Dübendorf 
festgestellt, der gemeinsam von der EMPA und von der 
Berner Fachhochschule errichtet und betrieben wird. 
Da diese Messungen aber mit einem hohen finanziellen und 
organisatorischen Aufwand verbunden sind, können sie nur 
mit wenigen Elastomerlagern durchgeführt werden. 
Es wurde daher an der Berner Fachhochschule in Biel ein 
Vorprüfstand aufgebaut, in dem die Wirksamkeit der Elasto-
merlager auf die Reduzierung der Schallübertragung im 
Wand-Deckenknoten mit Hilfe der Schnellepegeldifferenz 
abgeschätzt wird.  
Mit diesem vergleichsweise einfachen Messverfahren 
werden die Elastomerlager ausgewählt, mit denen eine 
möglichst große Schnellepegeldifferenz erzielt wird. Diese 
Elastomerlager werden dann zur Bestimmung der 
flankierenden Schallübertragung in den Leichtbauprüfstand 
in Dübendorf eingebaut. 
Es wird über Messergebnisse dieses Vorprüfstandes 
berichtet.  

Beschreibung des Prüfstands 
Im Vorprüfstand wird eine Holzbalkendecke mit zwei 
Holzständerwänden und einem üblichen Wand-Deckenkopf 
aufgebaut. In Abbildung 1 ist eine perspektivische Ansicht 
des Vorprüfstands mit den beiden Wandelementen in grün 
und der Geschossdecke in braun dargestellt.  

Beschreibung des Wand-Deckenknotens 
Durch das Einbringen von elastischen Lagern im Wand-
Deckenknoten soll die Körperschallübertragung über dieses 
Bauteil verringert werden. Dabei müssen zwei 
Übertragungswege betrachtet werden: Die Übertragung von 
der oberen auf die untere Wand (Weg Ff) und von der 
Geschossdecke auf die untere Wand (Weg Df). Abbildung 2 
zeigt die Prinzipskizze eines Vertikalschnitts durch den 
Wand-Deckenknoten mit den beiden Schallübertragungs-
wegen. 

Zur Verringerung der Schallübertragung werden also an 
zwei Stellen elastische Lager in den Wand-Deckenknoten 
eingebracht: das Wandlager oder Stützenlager zwischen dem 

oberen und unteren Wandelement zur Reduzierung des 
Wegs Ff und das Deckenlager zwischen Geschossdecke und 
unterem Wandelement zur Reduzierung des Wegs Df. Diese 

 

Abbildung 1: Perspektivische Ansicht des Vorprüfstands. 
Die beiden Wandelemente sind grün und die Geschoss-
decke braun eingefärbt. 

 
sind in Abbildung 2 rot eingefärbt. Bei Wand- und 
Deckenlager handelt es sich um lineare Lager, während die 
Stützenlager punktförmige Lager sind, die nur unter den 
Stützen eingesetzt werden.  

 

Abbildung 2: Prinzipskizze des Wand-Deckenknotens mit 
den Schallübertragungswegen Ff und Df. Die elastischen 
Lager sind rot dargestellt.  
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Messung der Wirksamkeit der Lager 
Für die Messungen der Wirksamkeit der Lager werden die 
Geschossdecke bzw. die obere Wand mit einem Shaker bzw. 
mit einem Normhammerwerk zu Schwingungen angeregt. 
Die so erzeugten Schwingungen werden an 8 Stellen an der 
Unterseite der Geschossdecke (4 auf den Balken und 4 im 
Gefach) und an 8 Stellen an der Innenseite der unteren Wand 
(je 4 auf den Holzständern und im Gefach) mit 
Beschleunigungsaufnehmern als Beschleunigungspegel in 
den Terzintervallen von 20 Hz bis 50 kHz aufgezeichnet. 
Aus diesen 8 Beschleunigungspegeln wird ein örtlich 
gemittelter Beschleunigungspegel für das Bauteil durch 
energetische Mittelung gebildet.  

EmpfängerSenderDfoderFfv aaD −=,
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Aus diesen örtlich gemittelten Terz-Schnellepegel-
differenzen wird eine mittlere Schnellepegeldifferenz 
zwischen 40 Hz und 5 kHz und zwischen 20 Hz und 5 kHz 
durch arithmetische Mittelung gebildet.  

Als Referenz wird zunächst die Schnellepegeldifferenz für 
den Wand-Deckenkopf für den jeweiligen Übertragungsweg 
ohne elastische Lager gemessen.  Die Wirksamkeit der 
Lager wird dann durch die  Veränderung der mittleren 
Schnellepegeldifferenz zwischen 40 Hz und 5 kHz  beurteilt. 

Vor und nach jeder Messung wird der Beschleunigungspegel 
des Untergrunds bestimmt. Um den Einfluss der Nebenwege 
z. B. durch Luftschallübertragung  auf die Schnelle-
pegeldifferenz zu korrigieren, wird für jeden 
Übertragungsweg mit abgehobener Geschossdecke oder 
abgehobener oberer Wand die Schnellepegeldifferenz 
gemessen. Diese Werte werden als Grenzdämmung der 
Schnellepegeldifferenz bezeichnet. Bei der Anordnung der 
Beschleunigungsaufnehmer und der Shakerpositionen 
werden die Vorgaben der EN ISO 10848-1 [1] soweit wie 
möglich eingehalten. 

Ergebnisse 
Es wurde für eine Vielzahl von elastischen Lagern die 
Änderung der mittleren Schnellepegeldifferenz bestimmt. 
Dabei  wurden die Wandlager mit drei Laststufen, die den zu 
erwartenden Lasten von einem bis drei Geschossen 
entsprechen, belastet. In Abbildung 3 sind die 
Messergebnisse für die Änderung der mittleren 
Schnellepegeldifferenz im Vergleich zu einem Wand-
Deckenknoten ohne Lager für die Stützenlager und in 
Abbildung 4 für die Deckenlager aufgezeichnet.  
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B Laststufe a = 11.5 kN/m

Laststufe b = 23 kN/m
Laststufe c = 35 kN/m

 

Abbildung 3: Gemessene Änderung der mittleren 
Schnellepegeldifferenz durch die Stützenlager bezogen auf 
den Wand-Deckenkopf ohne Lager, aufgetragen über der 
Messnummer 
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Abbildung 4: Gemessene Änderung der mittleren 
Schnellepegeldifferenz durch die Deckenlager, bezogen auf 
den Wand-Deckenkopf ohne Lager, aufgetragen über der 
Messnummer 
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